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Hinweis 
 
Tagungsort 
Kulturzentrum „gemischtes“ Staaken 
Sandstr. 41 
13593 Berlin 
 
 
BUS: M 49, M 37, 131 
 
 
Einlass ab 18.45 Uhr 
 
 
Rückantwort nur bei Teilnahme 
Um Antwort auf beiliegender Karte oder per Fax bis 
zum 05.11.2012 wird gebeten. 
 
Kontakt 
Büro Swen Schulz 
Platz der Republik 1 
11011 Berlin 
Telefon (030) 227-70187 
Telefax (030) 227-76143 
E-Mail swen.schulz@wk.bundestag.de 
 
 

 
 

Diskussionsveranstaltung 

Soziale Wohnraum-
förderung und  
Mieten 
 
 

 
 
 
Mittwoch, den 07.11.2012, 
um 19.00 Uhr, 
im Kulturzentrum „gemischtes“ Staaken, 
Berlin-Spandau 
 
 
 
 
 
 

 
 
 
 
       UNSER PROJEKT HEISST ZUKUNFT 

 



 

 

 
 
 
 
 
 
 
 
 

  Sehr geehrte Damen und Herren,  
 
mit den vorgelegten Mietrechtsänderungen versucht die 
schwarz-gelbe Bundesregierung die Energiewende über 
das Mietrecht zu stemmen. Die soziale Funktion des 
Mietrechts wird ausgehöhlt. Dauerhafte Mieterhöhun-
gen, verstärkte Duldungspflichten und eine Aufweichung 
des Kündigungsschutzes schränken Mieterrechte einsei-
tig ein. Die Kosten der energetischen Sanierung werden 
auf die Mieter abwälzt. 
 
Im Gegensatz zu CDU/CSU und FDP möchte die SPD-
Bundestagsfraktion nicht die Last einseitig auf die Miete-
rinnen und Mieter schieben. Wir wollen das soziale 
Mietrecht erhalten und klimagerecht ergänzen. Wohn-
raum muss sozial, klimagerecht und wirtschaftlich ver-
antwortlich im Quartier und städtischen Gesamtbild 
gestaltet werden. 
 
Seit einigen Jahren ist Berlin für viele Menschen mehr 
und mehr eine attraktive Stadt geworden. Der Woh-
nungsmarkt wird seither enger. Wie auch in anderen 
Ballungszentren haben sich die Mieten und die wirt-
schaftliche Leistungsfähigkeit vieler Mieterinnen und 
Mieter auseinanderentwickelt. Wohnraum ist Lebens-
raum und muss bezahlbar bleiben. Daher fordert die 
SPD-BUndestagsfraktion, dass die soziale Wohnraum-
förderung, die Programme der Städtebauförderung – 
insbesondere das Programm „Soziale Stadt“ mit ausrei-
chend finanzieller Mittelausstattung fortgeführt werden. 
 
Wir laden Sie herzlich ein über unsere Vorstellungen 
einer sozialverträglichen energetischen Sanierung ei-
nerseits und dem Angebot an bezahlbaren Wohnungen 
andererseits zu diskutieren. 
Wir freuen uns auf Sie! 
 
Mit freundlichen Grüßen  
 
 
Ihre SPD-Bundestagsfraktion 
 
Swen Schulz, MdB  Michael Groß, MdB 

 Programm 
 
19.00.Uhr Begrüßung und Eröffnung  

Swen Schulz, MdB,  
 stv. Sprecher der AG Bildung und For-

schung der SPD-Bundestagsfraktion 
 
 
19.05 Uhr Soziale Wohnraumförderung und 

Mieten 
Michael Groß, MdB,  
stv. Sprecher der AG Verkehr, Bau und 
Stadtentwicklung der SPD-
Bundestagsfraktion  
 

19.25 Uhr Zur geplanten Novelle des Mietrechts 
 Reiner Wild,Geschäftsführer des Berliner 

Mietervereins  
 
 Anschließend Diskussion 

 
 
20.25 Uhr Schlusswort 

 
 
20.30 Uhr Ende der Veranstaltung 
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